
Jahresbericht 2024 


Der Präsidentin zuhanden der 70. ordentlichen Generalversammlung des TCS Camping Club Waldstätte 
vom 1.3.2024.


Wir haben einen Wintertag gemacht, an dem wir Indoor-Minigolf mit Schwarzlicht spielen gegangen sind. Es 
hat allen Spass gemacht. Anschliessend sind wir im Restaurant Lamm, Buholz, mit einem feinen Dreigang-
Mittagessen verwöhnt worden. 


Dieses Jahr war wieder ein grosses Ostertreffen mit verschiedenen TCS-Clubs. Es gab ein grosses Zelt mit 
Festbänken, in dem wir gemütlich zusammen sitzen konnten. Begonnen hat das Treffen mit dem grossen 
Anreisetag am Donnerstag. Ein kleiner Rest kam dann noch am Freitag. Nach einem kleinen Begrüssungs-
Apéro waren die Kinderspiele angesagt, die wir als TCS Camping Club Waldstätten machten.

Der Samstag stand mehr oder weniger zur freien Gestaltung. Ab 18.00 Uhr gab es ein reichhaltiges 
Abendessen, das allen sehr gut geschmeckt hat. Übrig gebliebenes wurde grosszügig verteilt.

Am Sonntag morgen gab es ein kleines Frühstück und am Montag wurden nach einer kurzen 
Verabschiedung die Festbänke zusammen geräumt. Dann kam das grosse Abreisen. Einige brauchten dafür 
Hilfe, weil das Wetter eher nass war.


Wieder hat der TCS Uri den Wohnwagen/Wohnmobil-Fahrkurs angeboten. Dieses Jahr waren wir mit dem 
Wohnwagen dabei. Ich kann es nur jedem empfehlen. Super war, dass man das Wiegen und Messen gleich 
nebenan bei der Polizei gemacht hat. Es kann nur jeder profitieren der mitmacht.


In Yverdon verbrachten wir unsere Auffahrt-/Pfingst-Rally. Das Wetter war etwas kühler, aber nicht nur 
schlecht. Zum Apéro hatten wir Kaiserwetter. Es gab wieder mal ein Partybrot und kleine Häppchen. Wir 
haben auf ein schönes Rally angestossen. Die organisierte Velotour wurde auch von den nicht motorisierten 
Fahrern genossen. Ebenfalls machten wir eine kleine Rundreise mit Zug und Schiff. Zum Club-Essen wurde 
am Pfingstsonntag eingeladen. Kaum waren alle Tische und Stühle beisammen fing es an zu regnen. Dank 
der Sonne, die gleichzeitig schien, war dies von kurzer Dauer. Es wurde ein Güggeliwagen auf den Platz 
gefahren und jeder bekam ein halbes Poulet mit Sauce und Countryfries. Nach dem zweiten kurzen 
Regenintermezzo hat sich der grösste Teil zusammen unter die Markiesen gesetzt. Es war ein schönes Rally 
und hat allen gut gefallen.


Dieses Mal hatten wir eine andere Art von Ausflug. Wir konnten schon freitags ab 16.00 Uhr mit unseren 
Gespannen auf eine grosse Wiese in Küssnacht fahren, was auch viele genutzt haben. Nach dem 
gemütlichen Beisammensein gingen wir zum Abendessen in ein Restaurant. Am Samstag morgen ging es 
bei der Feuerwehr Küssnacht mit Kaffee und Gipfeli los. Wir haben eine Auffrischung vom ABC bekommen 
sowie auch wichtige Informationen beim Umgang mit Feuer. Wir durften einen kleinen Ölbrand in der Küche 
mit einer Löschdecke löschen. Mit dem Feuerlöscher konnten wir uns auch austoben. Dazwischen gab’s 
einen kleinen Mittagsimbiss, wo wir alle mehr als satt wurden. Zum Schluss durfte man vom 
Rettungswagen bis zur Drehleiter alles begutachten. Das Beste war natürlich mit der Drehleiter auf 32 Meter 
Höhe zu steigen. Am Sonntag gab es noch ein Frühstück, geplant auf der Wiese. Weil es aber genau am 
dann regnete, durften wir bei der Feuerwehr im Kursraum zu Gast sein. Auch zum Frühstück hatte es für 
alle mehr als genug, und es war gemütlich.


Uns hat es in der Ferienwoche auf den TCS Campingplatz Muzzano verschlagen. Das Wetter war etwas 
durchzogen. Noch bei schönem Wetter gab es am Samstag das Apéro. Auch wurden in dieser Woche zwei 
Velotouren gemacht. Es gab auch viele Ausflüge nach Italien an die Märkte. Wir trotzten dem Regen und 
hatten eine schöne Zeit. Zum Abschluss gab es in einem Grotto noch ein feines Mittagessen vom Club 
offeriert.


Den Filmabend haben wir mit schöne Beiträgen und feinem Essen geniessen können. Sepp hat das wieder 
sehr gut organisiert.


Der Saisonausklang haben wir wieder im «Schnitz und Gwunder» verbracht. Das Essen war sehr gut und 
hat allen geschmeckt. Michael hat uns zwischen den Gängen mit kleinen Anekdoten aus seinem Leben 
verkürzt. Es war wieder ein schöner Abschluss vom Campingjahr.


Bei vier Sitzungen haben wir uns um das Vereinsleben gekümmert und viel organisiert. Wir mailen uns auch 
viel und haben so beibehalten, was wir in der Coronazeit uns angeeignet haben.
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